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DAS

STEINWERK DER ALTEN PENSTER

| DES

DOMES ZU MINDEN

IN WESTFALEN.

| NACH GENAUER AUFNAIOME
| DARGESTELLT

‘ YOXN

| WILHELM MOELLE

‘ BAUMEISTER.

IN PHOTOGRAPHISCHEM LICHTDRUCK VON ROMMLER & JONAS IN DRESDEN.

MINDEN L W.
VERLAG VON J. C. C. BRUNS.
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‘ @.?@_bindon in Westfalen gehort den schon von Karl dem Grossen im unterworfenen
(fﬁa*( Sachsenlande gestifteten Bisthimern an und folgte auf Halberstadt und !
Osnabriick etwa im Jahre 785 Fin Dom wurde an der Stelle einer ehe- \
\ maligen Burg Wittekind’s erbaut und im Jahve 925 den Heiligen Gorgonius, i
‘ Laurentius und Alexander geweiht. Im Jahre 1062 bei Anwesenheit des
jungen Kaisers Heinrich 1V., brannte der Dom ab, der Wiede raufhau erfolgte ‘

bis 1072; dasselbe Schicksal hatte der Dom ein Jahrhundert spiter und

: | seine Wiederweihung fillt in das Jahr 1160. Das damals entstandene Bauwerk
| hatte muthmasslich die Gestalt einer romanischen gewdlbten Basilika, welcher ‘
von dem Vorhandenen noch die Kreuzung und der daran stossende Chorranm |

mit seinen zierlichen romanischen Doppelarcaden angehoren, wihrend der |
Westthurm aus der dlteren Anlage von 1062 verblieben zu sein.scheint. Der
untere Theil desselben lisst ibrigens zwei flankirende, quadratische Thirme w
erkennen, welche moglicher Weise noch dem Bau des X. Jahrhunderts ange-
1 horen. Ueber das weitere Scehicksal des Bauwerks fehlen historische Nach-
richten; sicher ist nur, dass im XIIL Jahrhundert das romanische Lang-
| «ehiff der Basililka durch ein eothisches in Hallenform ersetzt, und dass im
| ‘ XIV. Jahrhundert der Seckige Chorschluss angebaut worden ist. Die frith- 1
\ gothische Hallenkirche ist nun der hervorragendste Theil des Ganzen und ‘

‘ ‘ im Tnnern von besonders herrlicher Wirkung, ebenso harmonisch edel in ‘
ihren Verhiltnissen, als von tadelloser Meisterschaft in der Ausfithrung des
Kinzelnen: besonders haben die 6 grossen Fenster mit ihren Masswerken :

| mit Recht immer die Bewunderung aller Kunstkenner erregt. Jedes dieser |
‘ Fenster ist individuell behandelf, sie sind verschieden in ihren Breiten- 1
! und Hohenmassen, selbst in der Form ihrer Mauerbogen, und diese Indivi-

‘ dualisirung erstreckt sich bis zu den kleinsten Détails herab, so dass eine }
Fillle ganz origineller Formen sich zeigt, die iberall zu einem hochst




malerischen (Ganzen zusammengefasst sind,  Das Material dieses Theiles des
Domes, wie auch der Fenstermasswerke, war brauner Jurasandstein des
Wesergebirges, den bischoflichen Steinbriichen in der Porta Westfalica ent-
nommen. Dasselbe zeigte sich bei der jetzt vorgenommenen Restauration
noch so gut erhalten, dass die Hauptziige der Masswerke verbleiben konnten;
die feineren Theile jedoch, welche vielfach unter der Mauerlast verdriickt
und zerbrochen waren, sind durch Obernkirchener Sandstein ersetzt. Bei
(felegenheit dieser Restaurationen hat der Unterzeichnete genaue Aufnahmen
der Fenster bewirkt und im Massstabe von 1:10 aufgetragen, von diesen
Zeichnungen enthilt das vorliegende Heft photographische Copien.

Minden in Westf, im Juli 1881

Moelle, Baumeister,




=]

0

Ok




i
1




Dom 2 WMindost.

westh. Terster dex Menbacite.







mittl. Fenster dex Norseite

Dom za Minden.

=

cafgenermeer ANk SE1E







Qcm i Vlimden.

astl, Fenster dex Mordaeite

asfaenemmnen Minden 1818
Martte, Snmmi







VT

Dom zu Minden.
Soth. Fewstes dex Sikdacik







Qom w Minden.

mithl Ferster 0, Sidseite

]

aufpensmoners Thidon. (815
TR S

e

— !

bl







cnfiomsion Vst 1878

Dom 2w Minden.
t Fenster d. Siadscit













|
:



E
i
w
}

§ e i a2 e e

B2 aicord e nder

R

38

F

B e e

%
*

g

SN T S




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	[Seite]

	Dom zu Minden.


	[Seite]
	[Seite]

	Dom zu Minden. westl. Fenster der Nordseite.
	[Seite]
	[Seite]

	Dom zu Minden. mittl. Fenster der Nordseite
	[Seite]
	[Seite]

	Dom zu Minden. östl. Fenster der Nordseite
	[Seite]
	[Seite]

	Dom zu Minden. östl. Fenster der Südseite.
	[Seite]
	[Seite]

	Dom zu Minden. mittl. Fenster d. Südseite
	[Seite]
	[Seite]

	Dom zu Minden. westl. Fenster d. Südseite.
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


